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Karlsruher Letluug .

Nr: 271 «! Montag, den 1. Oktober 1S3S .

Badem
Freiburg , 28 . Sept . ( Versammlung der Natur¬

forscher .) Geologische Sektion . Sitzung vom 28 . Sept .
Fr . S . W . Höninghaus , Präsident der Handelskammer
in Creftld , zeigt einen Theil der Originale der Abbildun¬

gen von 6 rinoiäeen , die vor Kurzem für die
(IvmiuL nsturss curtosorum der UniversitätBonn ausge¬
führt worden sind , als r du ^>r088 « ci :iniloscra88U8 , elon -

gstus , tetrisgonus , skkrevistus , gvscilis , Lucal ^pto -
erinites rossoeus ; ferner ein Exemplar von Cslsmo -
xoli » Forlllsnäioa von Gerolstein in der Eifel » das den
CMoversüt «» tlkprossus umschlingt, und ein Crem-
plar von Lonutsris k ûsärisulcÄls von Gerolstein . Kam¬

merherr Leopold v . Buch macht aufmerksam auf di« von
Dr . Abich gemachte Untersuchung der weißen , in den La¬
ven des Vesuvs verkommenden Körner . Er liest die
Stelle aus Abick ' s , der Sektion eingesendeten, , Abhand¬
lung über den jüngsten Auöbruch des Vesuvs vor , wel¬

che die Beschreibung der mineralogischen und chemischen
Untersuchung dieser Körner enthält , und woraus sich er¬

gibt , daß diese Körner aus Le-uoir (Amphigen ) . bestehen ,
wie man früher schon vermuthet hatte . Prof . Agassiz
aus Neuschatel zeigt an , daß im dortigen Museum . Gyps -

abgüfse der inneren Formen von Conchylien gefertigt und
diese zum Tausche angeboren werden . Prof . Buckland zeigt :
mehrere interessante Versteinerungen vor , die . in . England
in den Bildungen des Oonüon -Os ^ , Lg ^ ^t>or - 8anll und
lüuz gefunden worben sind , namentlich fossile Fischzähne .
Graf Brenner führt an , daß in einer siebenbürgischm ,
Steinsalzlagerstätle vor Kurzem ein .Rhinozeroszahn gesuiu -

den worden sey.
Berichttgu

'
ng . Bei der ' geologischen Sektion , KarlSr .

Ztg. Nr . 269 , S . 2736 , Sp . 1 , Z . 6 u . 7 v . u . lies

«Fußtritte « ; Z . 2 ' v . u . l . »Gneis « ; Sp . 2 , Z . 1 l. .

«Porphyrkegels «, und Z . 14 u . 15 -v . o . „ Equiseten " .

Freiburg, . 28 , Sept . Ein Bauer aus einer be¬

nachbarten Waldgemeinde , der in seinem langen braunen !
WammS und breitkrämpigen Filzhute aussah wie ein alter

ehrenfester Kastilier , eilte neulich raschen Schrittes über die

Landstraße . Als man ihn fragte : wohin so eilig , ant¬
wortete er , er wolle doch auch nach Frciburg , um die vie¬
len . »Naturförschler « zu sehm . Vor dem . Schwaben -

thore angekommrn , ging er gar nicht in die Stadt , son¬
der » begab sich gleich nach dem Schießhause , des festen -

Glaubens , » sämmtliche Nüturförster « dort beisammen zu
finden » Wie erstaunte er, , als er keinen einzigen »vK>fand, .

und man ihm bedeutete , er müsse in die Stadt gehen , in 'S

Kaufhaus . Der Mann war ganz verblüfft ; erhalte näm¬

lich in seiner Unschuld geglaubt , die ganze in unfern Mau¬

ern vereinigt gewesene Gelehrtenversammlung bestehe aus
lauter auswärtigen Revierförstern und Forstpraktikanteu ,
die blos des Schießens wegen hierher gekommen sehen .

D a i e r n .

München , 26 . Sept . Die Fehde zwischen den Di -

reftorialmitgliedern der München - augsburger Eisenbahu -

gesellschaft , welche in allen Blättern so lebhaft von beiden

Seiten gepflogen wurde , scheint nun beendigt zu sehn ; we¬

nigstens sollen die hiesigen Blätter die Weisung erhalten
haben , Nichts über diese Sache mehr zu äussern . Von

hiesiger Seite bemerkt man übrigens eine auffallende Thä -

trgkeit , die den Fortschritten der Bahn sehr günstig ist.
So hätte denn doch dieser Federstreit die Folgen gehabt ,
die man allgemein , davon wünschte ;, den « man kann hof¬

fen , daß die Augsburger von nun . an nicht , hinter dm

Münchenern Zurückbleiben werden - ( R . K .)

Speyer , 27 . Sept . Cs ist hier nachstehendes königl .

Reskript bekannt gemacht worden : »Die Prozessionen ,

Bittgänge und Leichenbegängnisse in der Pfalz betr . Mi¬

nisterium des Innern . Se königl . Mas haben in der Er¬

wägung , daß die äusseren Rechtsverhältnisse der Unter -

thaneu in Beziehung auf Religio » ! und kirchliche Gesell¬

schaften in allen Theilen des Königreichs gleichmäßig nach
den Bestimmungen der zweiten Verfassungsbeilage zu be-

urthcüen , ältere Gesetze und Verordnungen aber , in sofern

sie mit diesen staatsgrundgesehlichen Bestimmungen im Wi¬

derstreite stehen , als aufgehoben zu betrachten sind , aller¬

gnädigst zn beschließen geruht -: : 1) Daß fortan den aner¬

kannten öffentlichen Kirchengesellschasten auch in der Pfalz
an allen Orten die freie und öffentliche . Hebung ihrer reli¬

giösen Gebräuche noch dem Rituals und den diesfalls gel -

tenden organischen Bestimmungen jeder Kircke -, unter Beo -

! bachtung der bestehenden Bersassungsgesetze , auch ausser -

i halb der Kirche gestaltet seyn sollten 2 ) Daß demnach
l überall die in der katholischen Kirche vorgeschriebenen Pro -

! -Gonen und Bittgänge am Frohnleichnamsfeste , am

St . Markustage und in den dr « Tagen vor dem Feste
' Christi Himmelfahrt öffentlich und feierlich nach den kirch¬

lichen Satzungen gehalten , und 3 ) allenthalben die Lci -

- chen von den Geistlichen der öffentlich aufgenommcnen Kir -

i chengesellschasten in der bei ihnen gebräuchlichen Kleidung
' vom Hause . zum Gottesacker begleitet werden dürfen .

1
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Königreich Sachsen
Leipzig , 21 . Sept . Das Geräusch der Messe , durch

Einfuhr der Waareu und Ankunft de» Fremden erkennbar ,
hat , ungeachtet der Markt selbst erst mit dem 2 -1. d. be¬
ginnt , und vorher Ausverkauf der fremden Waarenhänv -
ler nickt gesetzlich erlaubt ist , schon seit mehreren Tagen
begonnen ; ja die GeschästSthäligkeit ist nicht zu bezweifeln ,
da die meisten Verkäufer schon ausgelegt und mehrere Käu¬
fer den Platz verlassen haben . lieber die Messe an sich
und deren Erfolg wird sich erst am Schluffe urtheilen las¬
sen ; so viel steht fest , daß der Markt mit Waaren über¬
häuft ist , aber Lust am Kaulen , Zugänglichkeit des Gel¬
des , Kredit und Unternehmungsgeist fehlen . Nur die Ge¬
wißheit , daß die letzte Messe zu Frankfurt am Main un¬
günstig ausgefallen ist , läßt hoffen , daß di« hiesige besser
sich gestalten wird . — Die Gasbeleuchtung , welche seit
ihrem Beginne allabendlich an den Stellen der Stadl , wo
die Röhren gelegt sind , angezündet wird , hat mannichsa -
chen Stoff zu Unterredungen der Einheimischen und Frem¬
den gegeben . Jene wollen sich über die euormens ? ) Kosten
dieser Erleuchtungsmethode beschweren , die sie grsäoiim
weil über 100,000 Thlr . ( sie ! , anschlagen . Diese finden
das ganze Institut besser eingerichtet , als z. B . in Berlin ,
die Flamme Heller , blendender , aber den Geruch deS
Dampfes widerlicher . Gewiß ist es , daß die dadurch ent¬
stehende Helligkeit auffallender ist , wie die früher durch
Oel bewirkte , die Schnelligkeit des Anzündens ungerechnet .

(Hann . Z . )
Leipzig , 22 . Sept . Der Andrang zu den Dampf¬

wagenfahrten bis Dahlen , dis wohin sie seit dem 16 d.
M . ausgedehnt worden sind , ist größer , die Einnahme ,
besonders am Eröffnungstage , ansehnlicher » als die Rück¬
sicht auf das Publikum und die Aufmerksamkeit der Direk¬
tion , wenigstens bei der ersten Fahrt bis Dahlen und von
da zurück, war . Solche Znkonvenienzen und Unannehm¬
lichkeiten , wie Mangel an heißem Wasser , Unzulänglich¬
keit der Kohlen , Unaufmerksamkeit der Bahnwärter , Aus¬

springen der Lokomotiven u : s. w . — die freilich seitdem nicht
wieder vorgefallen sind — mußten und konnten leicht ver¬
mieden werden , während sie , einmal stattgesunten . gewiß
nicht geeignet sind , das Zutrauen in sachlicher uno persön¬
licher Rücksicht zu erhöhen . Die Persoyenfrequenz betrug
auf die Zeit vom 10 . bis 16 September hier m 36 Fahr¬
ten 5,0 ! 1 , zu Dresden in 68 Fahrten 7,939 Personen ,
und die Einnahme am letztgedachten Tage hier und zu
Dresden zusammen gegen 1,400 Rihlr . — Nach der neue¬

sten , vom provisorischen Konnte zu Errichtung etn -.r Bank
allhier erlassenen , Bekanntmachung vom 1Ä . September ist
die Verwaltung derselben nunmehr konstituirt , das Direk -
torium laus 6 ) , der Ausschuß ( auS 20 Personen bestehend )
gewählt und von den als Direktoren bestimmten Kaufleu¬
ten Becker , Clauß Harkort , Schmidt , JunghanuS und
Poppe der Vorletzte zum Vorsitzenden Direktor und der

Letztgenannte als dessen Stellvertreter erwählt worden . —

Selbst ältere Personen können sich seit Zähren nicht er¬
innern , sy viele jüdische Einkäufer auf den hiesigen Mes¬
sen bemerkt zu haben , wie auf gegenwärtiger , M .S Man¬

che zum Theil einer der hiesigen Freimaurerlogen zuschrei¬
ben wollen , di« seit Kurzem auch Personen jüdischen Glau¬
bens in ihren V - rein ausnimmt . z)Pr . St . Z )

* Le <pzig ^ 26 Sept . Hr . LouiS Drucker von Ber¬
lin , der Saphir oller geistreichen Weinhandlurigs - , Gust -
hofS - unv öffentliche Gärten - Inhaber , befindet sich gegen¬
wärtig in Leipng , um hier die Meßbesucher um seinen
Weinen und Witzen zu restauriren . Hier eia Pröbchen
seiner Annoncen , wie eS in den heutigen hiesigen Blättern
unter den Inseraten zu lesen ist :

Sl . Paulus war gewiß nicht dumm ;'
s Fttsekb - » j

^ Heute und alle folgende Tage während der Messe : —.
L ÖvUVVL 't , N
r - auSgeführl von dem Musikchore des hochlöblichen' 2 Schützenbataillons . Z !
8 Herr Kapellmeister Hirsch , nebst Fräulein 2 .

- 2 Achmalia Rindfleisch werden die Zwischen - Z -
^ pausen ausfüllen . Zum Beschluß : Lebende ^K Bilder vom Professor Nudelmüller . 1 ) Aegyp > s

tische Finsterniß bei vollständiger Gasbeleuchtung ; ^
L 2 ) Grundsätze des Bankwesens ohne Bemer - 2

^ kungen über die Statuten auf zwei Stühlen dar - ""

^ gestellt ; 3 > ein holländisch - belgisches Fragezeichen ^
^ ohne Leidenschaft ; 4 ) eine priviiegirte Magdeburg - m -
^ kölhen - Halle - leipziger Elsenbahnaktieniuhaberphy - D
Z siognomie bet der letzten Einzahlung ! A

Anfang täglich um 2 Uhr ! 2
- - Entree 2 Gr . Z

Freundlichen Gruß .

— USjM KUZbv !G UsPvcUP ) KZUIsq mn ^

Preußen .
Koblenz , 27 . Sept . DaS heute hier auSgegeVene

Amtsblatt enthält ein von dem Finanzminister Grafen v.
AlvenSleben unterzeichneteS Reglement , bas Vorbeifahren
der Dampfschiffe aneinander un » an andern Schiffen be¬
treffend , nebst sonstigen Vorschriften , die sowohl von den
Dampf - als Segel - Schiffen bei der Fahrt auf dem Rhein
zu beachten sind . Durch die Befolgung dieses Reglements
wird in Zukunft manchen Unglücksfälleu der Art , wie sie
leider in jüngster Zeit wiederholt auf unsecm Mein sich
ereignet haben , vorgebeugt werden . ( Rh . u . M . Z )

Oesterreich .

Triest , 14 . Sept . Eine zweite , materiellere , Wohl -
that , als die Amnestie , steht dem iombardisch -venetiantschen
Königreiche bevor : am Schluffe der Feste werden die Mai¬
länder , wie verlautet , die Genehmigung der Eissnbahn
nach Venedig mit ihren Zweigen erhalten . Gibt es irgend eine
Gegend auf dem europäischen Kontinent , die einem solche»
Unternehmen sicheren Erfolg verspricht , so ist es die reich -
bevölkerte , von der Natur und durch hohe Industrie geseg¬
nete , Strecke von Mailand nach Venedig . Daß vo » Ve -



27S7

nedig die Bahn hierher auf dem Wasser durch regelmäßige

Dampfschifffahrt fortgesetzt , daß sie dereinst von hier wie¬

der dis Wien sich auskehnen und dort an die FerdinandS -

Nordbahn sich anschließen werde , ist theils ausser Zweifel ,

tbeilS so gewiß in Erfüllung gestellt , daß schon jetzt Jeder

dieser Zukunft froh entgegensiebl , und von den unermeß -

lichen Bortheilen träumt , die daraus für das ganze

Land , vorzugsweise aber für unsere Stadt erwachsen

müssen . ( Lpz . A . A.)

Belgien .

Brüs - el , 15 . Sept . Der französische Abbe Renard ,

der vor einigen Monaten in der Gemeinde Recker , Land¬

kreis Tecklenburg , Provinz Westphalen , verhasst , und

nach Münster in 's Gcsäugniß geführt wurde , weil er im

Verdacht stand , ein Werkzug der sogenannten belgisch - hier¬

archischen Propaganda und Mitarbeiter des lütticher „ Cou¬

rier de la Meuse " zu siyn , reist in diesem Augenblick

durch Belgien zurück nach Frankreich . Wir trafen ihn

durch Zufall bet einem seiner ehemaligen Zöglinge vom

Gymnasium zu Lingen Aller Verdacht , weßhald man

chn verhaftet , erweist sich als völlig grundlos . (A . Z .)

Brüssel . . 23 . Sept . Diesen Morgen verkündeten 21

Kanonenschüsse die Erösinung der Jahresfeier ; daS schönste

Wetter , das man nur wünschen konnte , begünstigte den

Anfang der Festlichkeiten , die an den blutige » Kampf

erinnern , der vor 8 Jahren den Sieg der Unabhängig¬

keit festgestrllt . Welch ' anderer Geist beseelt die Gemü -

tber und wie freudig begrüßt man den Donner der Ge¬

schütze, der jenes blutige Schauspiel in ' s Gedächlniß rufen

soll . Von allen Seiten des Landes haben sich die Anhän¬

ger der neuen Ordnung der Dinge hier zusammengefunden ;

in keinem Hotel ist auch nur ein Kämmerlein unbesetzt ;

die Läden sind geschmückt wie zu Ausstellungen und die

Straßen gefüllt mit festlich geschmückten Fremden , di « , den

Jubel auf den Gesichtern , sich freundlich begrüßen . Die

Eisenbahnen , die Ostende , Brügge , Gent , Mrcheln , Ant¬

werpen , Löwen , Tirlemvnt und Lüttich mit Brüssel ver¬

binden , haben daS große Rendez - vo « S der belgischen Fa¬

milie so erleichtert , daß Alles , was sich hier vereinigen

konnte , die allgemeine Freute benutzt , und nach dek Haupt¬

stadt gekommen ist . Hätte der König von Holland durch

die sogenannte Annahme der 24 Artikel nicht den einge¬

schlummerten Patriotismus tn ' S Leben gerufen , dt « Feier

dieser denkwürdigen Tage wäre ohne besondern Jubel vor -

üdergegangen ; doch die Gefahr durch diplomatische Ver¬

handlungen zu verlieren , waS so viele Opfer und so har¬

ten Kamps gekostet , hat Belgien enger verbunden , als je¬

mals und alle Parteien um den jungen Thron versammelt ,

um ihn zu beschützen , und mit allem Eifer gegen fremde

Angriffe zu vertheidigen . <RH - u . Moselz .)

— Die Statue des Generals Belliard ist heute früh

enthüllt worden .
Brüssel , 24 . Sept . Prinz Jerome Douaparte ist

mit seiner Gemahlin und seinem Sohne hier angekommen .

Rußland .
St . Petersburg , 19. Sept. Auf der Sternwarte

der kaiserl . Universität zu Kasan ist unlängst der zu Mün¬

chen in der Anstalt von Utzschneider und Fraunhofer ver -"

fertigte große Refraktor ausgestellt worden . Dieses Instru¬

ment . das dem dorpater fast ganz ähnlich ist , hat ein

ObjekkivgkaS von 9jZoll und ein Rohr von ungefähr 14

Fuß Länge . Es wird , wie der Refraktor zu Dorpat , durch

ein Uhrwerk in Bewegung gesetzt , wobei es dem Sterne

folgt , den man beobachtet . Die Leichtigkeit seiner Bewe¬

gung , so wie die Reinbeit und Klarheit deS GlasiS zei¬

gen , daß die von Fraunhofer bei Instrumenten dieser Art

eingeführte wichtige Vervollkommnung mit seinem Tode

nicht verschwunden , sondern der Nachwelt als Erdthell ge¬

blieben ist.
Schweiz .

Basel - Landschaft . Nach langen Debatten hat

der Landrath am 26 . Sept . über die französische Note —

nichts beschlossen , sondern die Sache vertagt . Mit Pfei¬

fen wurde dieser AuSgang von der Gallerie begrüßt .
( Bsl . Z .j

Freiburg hat mit 45 gegen 35 Stimmen unbedingte

Fortweisung 8 B S . beschlossen.
Genf hat mit 138 gegen 94 Stimmen den Antrag

seiner Kommission , aus Abweisung Frankreichs , bestätigt .

Neuenburg . Mil 66 Stimmen gegen 8 hat der

große Rath den von Hrn . v Cbamdrier vorgetragenen Jn -

struktionsentwurf ves SkaatsrathS genehmigt , welcher d a¬

hin geht , daß es der Fall sey , Frankreichs Begehren ,

welches gerecht und im Völkerrecht begründet sey , zu ent¬

sprechen .
Großbritannien .

London , 25 . Sept . Der persische , russische und

französische Gesandte haben gestern auf dem Ministerium

des Auswärtigen gearbeitet — berichtetter „Courier " , aus

welcher N . tiz denn polnische Ralher Allerlei abstrahire »

mögen .
— Die „Morning -Post " meldet die wichtige Nachricht ,

daß der Sohn teS Grafen Leicester , ein junger Herr von

14 Jahren , letzte Woche an einem Tage 24j PaarRed -

hühner auf der Jagd geschossen habe .
— Der „ Globe " gibt in einem Artikel zur Widerlegung

der von den VolkSversührern eifrig verbreiteten Ansicht , als

ob ein paar Reiche fast allein die Besitzer der englischen

Staatsobligationen sey,n , folgende Uebersicht , nach amt¬

liche» Duellen , über die Gesammtzahl der Personen , wel¬

che i . I . >837/38 Ziwen aus den Fonds ( Staatsschuld ) be¬

zogen : es waren ihrer 280,566 . Von diesen Personen

zogen nicht weniger als 88 927 Zinsen , die 5 Pf . Sk . nicht

überstiegen ; 45 .020 P Zinsen nicht über lO Pf . Sr . ;

98,598 P . Zinsen nicht über 50 Pf St . ; 25,983 P . Zin¬

sen nicht über 100 Pf . St ; 14,778 P . Zinsen riicht über

200 Pf . St . ; 4,583 P Zinsen nicht über 300 Pf . St . ;

2,752 P . Zinsen nicht über 400 Pf St . ; 1,363 P . Zinsen

nicht über 1,000 Pf . St . ; 375 P . Zinsen nicht über2,000

Pf . St . ; und nur 187 Personell Zinsen über 2,000 Pf .

Et : unter jenon überaus zahlreichen kleinen Zmsdeziehern

würde man , meint der „Gtobe" , wenn man jedes Einzel-
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neu Geschichte wüßte , gewiß auch eine Menge kleinerer
Gewerbsleute u . s. w . finden , die ihre Ersparnisse auf diese
Act anlegten .

— Die Einnahmen auf der großen slondon -bristolers
West -Eisenbahn vom Ausgangspunkt London bis Maiden »

head , eine Strecke von nur etwa 26 engl . Meilen , ha¬
ben sich in den 88 Tagen vom Juni bis Ende August d.
Z . auf beinahe 21,000 Pf . St . sä 12 fl .Z belaufen .

(Reading Mercury .)
— Die Great -Wekern -Steam - Ship Company sGesell -

schaft zur Dampfschifffahrt zwischen Bristol und Newyorkf
ist im Begriffe , ein anderes , dem „ Great Western « an
Größe gleiches Dampfschiff , das den Namen » Stadt New -

york " erhalten soll , zu bauen . Eine ansehnliche Ladung
afrikanisches Eichenbauholz ist zu diesem und noch anderen
Schiffsbauten von der Gesellschaft angekaust worden . —

Der „ Great Western " wird am k. 27 . Okt . seine , nunmehr
fünfte , Reise von Bristol nach Newyork antreten .

( Hecald .)
— Eine Jury hat kürzlich die Sekundanten in einem

Duell , in welchem einer der Duellanten getödtet wurde
( der andere ist flüchtig ) , des Mords für schuldig erklärt ,
und dem Arzte , welcher « Wirte , einen derben Verweis
ertheilt . Einer der Vorsitzenden Richter , Hr . Vaughan , be¬
merkte , die Anwendung des Gesetzes auf Duelle biete nicht
die geringste Schwierigkeit , indem esffeststehe , daß , wer
in einem Duell , bei dem eine Tödtung statlfinve , mitwirke
und gegenwärtig sey , sich des Mordes schuldig mache , als

Urheber zweiten Grads ( prlnolpsl in ills 8econä äe -

gree , der , welcher bei Verübung eines Verbrechens ge¬
genwärtig ist und dabei geistig oder körperlich mitwirkt ,
ohne Haupturheber desselben zu seyn ) . Wenn zwei Per¬
sonen im Streit gewesen seyen und ihr Blut Zeit gehabt
habe , kühl zu werden , sie aber nachher mit tödtlichen Waf¬
fen in der Hand einander gegenüber treten , um ihren
Streit zu schlichten , und auS diesem Gegenübertreten eine

Tödtung hervorgehe , so sey nicht blos der Tödtende der

absichtlichen Begehung eines Mordes schuldig , sondern
auch die , welche helfend , ausmunternd , mitwirkend ge¬
genwärtig gewesen , seyen in den Augen des Gesetzes in

gleicher Weise schuldig .

Frankreich

Paris , 17 . September . Mit der „ deutschen pariser
Zeitung " scheint es wirklich Ernst zu werden , und wenn , wie
ich vernehme , die Gründer besonders den literarischen Theil
des Blattes in Feuilletons und Varietätsartikeln in ' s Auge
fassen , und ihr reiches Material in dieser Beziehung gehö¬
rig zu bearbeiten und zu vertheilen wissen — wenn sie
ferner die Idee , von Zeit zu Zeit in französisch geschriebe -

uen Artikeln die Franzosen von den neuesten wissenschast -

Achen und artistischen Erscheinungen Deutschlands auf dem

Lausenden zu erhalten , ausführen , so dürfte das Blatt
nicht ohne Aussichten eines glücklichen Gedeihens seyn . Das

Schwierigste wäre dann nur , die hier so zertheiltxn und
ö

'
ft sich feindlich gegenüberstehenden deutschen Kräfte dafür

zu vereiimr . Zndeß ist . auch darin in neuerer Zeit ein

mehr annähernder und versöhnlicherer Geist zum Vorschein
gekommen , und wenn erst dem Blatte Dauer gesichert wäre ,
würde auch diese Schwierigkeit sich mindern . AuS dieser
letzten Rücksicht schon wäre dem Unternehmen ein guter
Fortgang zu wünschen ; denn es würde alsdann die Ach¬
tung des Auslandes für deutsche Nationalität sich wieder
Herstellen , die mannichfach durch gegenseitiges Jgnorircn ,
wo nicht Anseiuden , von deren Vertretern kompromittirt
worden . (A . Z .)

Spanten .
— Madrid , 20 September . DaSKriegsministerium

kömmt gewiß in die Hände des Generals Ribero , den
Gras Luchana empfohlen hat . Man erwartet noch an¬
dere militärische Beförderungen : Lorenzo Ganz soll zum
Generalkapitän von Altcastilien ernannt werden ; O ' Don -
nell erhält die Bizekönigschast von Navarra ; General Alair
wird an die Stelle Van Halen ' S , dessen Ankunft bei der
Aentralarmee mit Ungeduld erwartet wird , Generalquar -
tiermeister bei Espartero ' S Heer . — Endlich ist der Ver¬
trag wegen eines Vorschusses von 50 Millionen mit Roth¬
schild unterzeichnet sdsund zwar zu den Bedingungen , wie
sie früher bestimmt worden sind . Heute ist bereits schon
der erste Vorschuß geleistet worden .

— Logronno , 22 . Sept . Die Ernennung Van Ha -
len ' s zum Oberbefehlshaber der Zentralarmee ist um so
wichtiger , als dadurch die beiden Heere wie eines dastehen .
Buerens marschirt gegen Miranda del Ebro , ihm zur
Seite steht Castaneva mit einem 32 .000 Mann starken
Korps . Durch diese Kombination ist den Carlisten der Weg
nach Asturien gesperrt . Dem General Alair kam zur glückli¬
chen Stunde Leon el Conde zu Hülfe , sonst wäre die Li¬
nie von Puenta la Reyna gewiß verloren gegangen .

Türkei .
Das »Echo de l'Orient " vom 8 . September meldet ,

daß am 1 . Sept . die niederländische Brigg „ Hendrica Eli¬
sabeth " bei der Insel Scio von Seeräubern ausgeplündert
wurde . Von der Mannschaft des Schiffes waren einige
verwundet worden . Die Brigg kam am 3 . zu Smyrna
an . Alsbald gingen eine Fregatte des Kapudan Pascha ,
die französische Brigg „Bougatnville " und die österreichi¬
sche Brigg „Montecuculi " zur Verfolgung der Seeräuber ,
die ihre Beute nach Jpsara gebracht hatten , unter Segel .

Der stuttgarter " Deutsche Courier " vom 30 . Septem¬
ber schreibt auö Konstantinopel vom 6 . September :
So eben treffen Nachrichten aus TabriS vom 13 . August
hier ein . Der Schah von Persien ist in einem großen
Sturm gegen Herr » mit großem Verluste zurückgeschlagen ,
und in die Nothwendigkeit versetzt worden , den Rückzug
anzutreten . Allein selbst der Rückzug sey mit großer Ge¬
fahr für seine Armee verbunden , wenn nicht eine russische
Armee dieselbe decke. Die astatischen Bevölkerungen sind
stets gegen den Fliehenden .

Aegypten .
Alexandrien , 7 . Sept . Der Nil , der ein sehr

schlechtes Jahr versprach , ist plötzlich bedeutend gestiegen .



Der Kanal von Kairo ist mit Wasser gefüllt , und ein

großer Theil der Felder schon überschwemmt . ^
Der Nil

slchl jetzt sogar ans dem Punkt , baß man ein größeres Stei¬

gen eher befürchtet , als wünscht » da eine zu starke Ueber -

schwemmung dieselben Nachthelle hat , alö eine schlechte.

Tscherkessien .
Ueber die Reise deS Obersten FriaSkme , Adjutanten

des Kaisers und GeneralquartlermelsterS in dem kaukasi¬

schen Heere , der die verschiedenen tscherkessischen Stämme

als Parlamentär besuchte , um sie zum Abschluß eines

Waffenstillstandes und eines Handelsvertrags mit Ruß¬
land zu bewegen , wird von St . Petersburg auS berichtet ,

daß dieselbe gänzlich erfolglos gewesen sey. Allenthalben
wurde ihm von den Fürsten und Vornehmen , denen er

Vorschläge dieser Art machte , geantwortet : „Was den

Handel betrifft , so habt ihr Gold , Getreide und verschie¬
dene Maaren , wir haben Eisen . Wir kaufen jene mit

Gefahr unseres Lebens von euch ; ihr verkauft sie uns eben

so . Wenn euch diese Art deS Handels nicht zusagt , so

zieht euch zurück über den Don , wir wollen nicht hinter

euch Herkommen , um euch aufzusuchen . Was aber den

Waffenstillstand anbetrifft — niemals ! Der Eber schließt
keinen Frieden mit den Wölfen . Ihr seyd zahlreich , wie

dje Wölfe , wir sind unbezähmbar , wie die Eber . Kämpfen
wir also ! Allah weiß , wem der Sieg beschieden ist ." Wenn
die , bis jetzt von den Russen noch unabhängigen , Stämme ,
welche im Ganzen etwa 450,000 Seelen ausmachen , sich

auch im Augenblicke noch ruhig verhalten , so treffen sie

doch die thätigsten Anstalten , die Russen von Neuem mit

Nachdruck anzugreifen . Die wildesten von ihnen sind die

Tschetschenien , alle beritten , welche die Berge vom Fuße
des Elborus bis an die Wälder von Derbent bewohnen .
Sie sind die erbittertsten und unversöhnlichsten Feinde der

Russen ; stets waren sie frei ; weder Perser , noch Tataren ,
noch Türken , noch Russen können sich rühmen , jemals
Etwas über sie vermocht , oder von ihnen die Huldigung
der Unterwürfigkeit empfangen zu haben ; wer nrcht zu ih¬
rem Volke gehört , mit dem wollen sie keinen Verkehr , ge¬
schweige denn ihm gehorchen . Aivilisirter und am zivili -

sirtesten im ganzen Kaukasus sind die Abassen , an der Küste
deS schwarzen Meeres wohnend . Seit der Zeit , wo Eng¬
land mit ihnen in Verkehr getreten ist und dadurch ange¬
fangen hat , einigen Einfluß auf sie auszuüben , haben sie
viele Fremde bei sich ausgenommen ; ihre Truppen haben
eine gewisse taktische Ordnung erhalten und fechten auf
eine der europäischen sich schon nähernde Weise . „ Ueber

die Abassen — heißt es im saint -peterSburger Berichte —

erfechten unsere Truppen nicht selten Vortheile , aber den

Tschclfchentsen vermögen sie nicht zu widerstehen ." Zu
diesen unabhängigen Stämmen gesellen sich auch leicht an¬
dere , Rußland unterworfene oder dessen Oberherrschaft still¬

schweigend anerkennende , wie die Lesghier , Osseten , Kur¬
den und Turkomanen , sobald eS gilt , Ausfälle auf russi¬
sches Gebiet zu machen ; und da die Zeit der Ernte vor¬
über ist , so darf man erwarten , die Feindseligkeiten bald

wieder beginnen zu sehen. Die kaukasische, unter dem Ge¬

nerallieutenant Golowin sichende , Armee ist um 10,000
Mann verstärkt worden , die des schwarzen Meeres , welche
General Grabbe befehligt , mit 8,000 Mann ; beide zusam¬
men bestehen auS 75,000 Mann regelmäßiger Truppen und
30,000 Kosaken , die 6,000 Mann zählenden Besatzungen
der Forts und festen Plätze nicht mitgerechnet , so daß die
russischen Truppen im Kaukasus sich in diesem Augenblick
auf 111,000 Mann belaufen . ( Lpz. A Z )

M e r i k o.
Tampico , 21 . Juli . (Aus dem Briefe eines dort

ansässigen Preußen .) Mau muß den Franzosen den
Ruhm aller möglichen Courtoisie in ihren Blokademaaßre -

geln zugestcben . Am 12 . d . M . erhielt ich die Nachricht ,
daß ein im Mai in Bremen an mich erpedirtes Schiff tm Hafen
angekommen sey , jedoch von dem vor demselben stationir -
ten franz . Kriegsschiffe zurückgewiesen worden wäre . Nichts¬
destoweniger war der Kapitän des Letzteren so artig , mir

zu erlauben , mich an Bord desselben begeben zu dürfen ,
wo ich die Briefe , die das bremische Schiff mitgebracht
hatte , in Empfang nehmen und selbst einen Brief schreiben
durste , wodurch ich daS Schiff an die Freunde unseres Hau¬
ses in Reworleans dirigirte . Die Erlaubniß , selbst an
Bord dieses Schiffes zu gehen , konnte ich nicht erlangen ,
eben so wenig etwas anderes , als die Briefe , die es mit¬

gebracht , nicht das Mindeste also von den Sachen an mich
zu nehmen . Diese werden mithin bis zur Aushebung der
Blokade in Neworlecms liegen bleiben müssen .

( Pr . St . Z .)

Kurs dsr Etaatspapiere in Frankfurt a . M .
"
Den 29 . Sept , Schluß 1 Uhr . I pZt . j Pap . I Geld ?
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Staat - papier «.
Paris , 28 Sept. 5prozent . konsol . 109 Fr. 40 Et.;

4j Prozent. — Fr . — Cent. ; ^Prozent 102 Fr . — Et . ;
3prö<ent. 80 Fr . 80 Et . Bankaktien 2630 —. Kanalak-
tien 1270 —. Röm. Anleihe 102; ; bekq . 104tz ; piemont .
—; neap. R . 100. 25 . Span . Akt. 19 ^ ; Paff. 4F. St .
Germaineisenbabnakrtm 730 Fr . — Et . ; Bers. Eisen«
baimaktien , rechtes Ufer, 622 Fr . 50 Et . ; kinkeS Ufer ;
460 Fr . — Et. ; Eetter do. — Fr . — Et .z Havrerdo .
950 Fr . 50Et .; Mülhausenerdo. — Fr . — Et . ; GaS-
erleachtungs

^
esellschaft —. Dampfschifffahrtaktiev (Pecq)

Wien , 24 . Sept . 5prozentige Metalltqms 107Z ;
4prozent WOj ; Zprozmt . 80; ; 2fprozent . — ; 1834er
Loose 128z ; Bankaktien 1456; Rordbahn 1064 ; Mai¬
länder Eisenbahn 106 ; Raaber E . B . —.

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Machtet .

Erwiderung .
Der Herr Verfasser des Aussatzes in Nr . 26V der Karlsruher

Zeitung hak den Gesichtspunkt aus . dem ich die Vergleichung der
aachener undka>lsruherZndustrieaussteUungauffaßte , nicht gehörig
gewürdigt , sonst hätte er mir nicht Oberflächlichkeit voroeworfen
Ich wollte , dies zeigt jedes Wort meines Aufsatzes , ke ne Krtik
oder Beurtheilungder karlSruderIndustrieausstellung liefern , die-
tag weit ausser meiner Absicht , sondern diese beschränkte sich le¬
diglich daraus , beide Ausstellungen einander vergleichend gegen¬
über zu stellen. Eine gründliche Berichtigung oder Widerlegung
würde ich gerne angenommen haben , aber jene Kritik wird wohl
kein unbefangener L ser dafür nehmen , denn unter so vielem
Schönen und Sebenswerthen zwei Gegenstände in dem ungün¬
stigen Lokale ;» übersehen , ist wohl noch kein Beweis der Ober¬
flächlichkeit , sonst konnte ich den Hr . Verfasser ebensogut derselben
reihen , La er »ach Nr. 262 die psvrzbeanerTücher übersah.

Der Vers , des Art. in Nr . 260 V. K . 3.

Auszug aus den KarlSruder WitterungA -
beobacht «» gen.

29 arome -iTherm »Me¬
ter I ter . Wind .

M . 7 U 27Z .10.38.
M . 3 V. 27Z103S .
R . 11L U 27310 .48.

123Gr .Sb.O
14,4Gr.üb. O
1t,2Gr.Sb.O

SO
NW
NO

iWttterung
>ü der Haupt ,
trüb
heiter
trüb

GroßberzoglicheS Hofthearer .
Dienstag , den 2. Oktober : Corregko , dra¬

matisches Gedicht in vier Aufzüge» , von Ochlen«
Wäger .

Karlsruhe . (Fouragelkeferung .) Dt« Lieferung der
für den grvßhcrzoglichen Marstall und den Pferde- , R ' udvieh-
und Sckafstand zu Stuvnlse und Scheibenhardt pro 18"/, « er-
foroerlichen Fr«rage wird durch Suimfsionen im Ganzen an de»
W«nigtzn «tzmeaSeu, wen» öl« Prell« billig erfunden weidrn, de-
geb,«.

Luk dem Umschlag müsst« dir Gumltfionen mkk der Bezeich¬
nung -- Fouragelieierung -, versehe« seya und in deutlichen stahlen
und Wort«« enlhuren , was per Maller Habrr, per Aertger Heuund per 100 Bund Slrob angedvien wird.

Di« Eröffnung der Sumissivam wird
Montag , den 8. Oktober » . I . ,

Vormittags 9 Udr ,
st, »finden; daher .müssen dieselben schon den Tag zuvor bei d«r
Unterzeichneten Stelle eintreffen.

Am Tage der Eröffnung werden keine Sumiifioaea «der An -
gehöre medr angenommen.

D e Lieferungsbedingungen, welche zugleich die Q -aamllLr und
geit «ntvalren nüssen , können auf der b «sseitigen Kanzlei e,nge-sehin werden ; sie liegen den künftigen Vertrag-verhältnissen zumGrunde , daher j -de Samiisivn . welche Abweichung ober Vorve.
h ' tt dagegen dedlngk , un,üttig ist und als nicht geschehen derrgch,ret w >rd.

unleclieferanien und Asierakkorde werben nicht zagelaffen ; der¬
jenige , dem die L ekerung durch Ratifikation übertragen wild ,muß sie unter den bestehenden Bedingungen selbst besorgen , we >ner nicht die Genehmigung von hier aus zur Uehertraguog der Lie¬
ferung an einen Andern erhalten bat.

Karlsruhe , den zu . Sept . 18Z8.
Großh bad Overfiallmeikeramt .W. v. Geld « » eck.

Sckimntnmcliung.
Unterzeichnete Gesellschaft , die im Alschale bei Ettlin¬

gen eine Baunnvollipinnerei von 2^,000 Spindeln und
eine mechanische Weberei von 600 Webstühki , besitzt , «etzthiermit den HandrlSstand der Zollverrinsstaalenin Kennt -
viß , daß sie bereits ihre Arbeiten begonnen hat und vonnun an im Stande ist, jeden Auftrag , sowohl auf Ge-
spinnste aller Art , als auf Druckrücher für Jndiennefa-
vrikanten , weiße Tücher und ShirtingS, «

'« den bestenQualitäten , aujP Bortheilhafteste auszuführen .
Ettlingen , den 28 Sept . 1838.

Gesellschaft für Epmverei und Weberei in Ettlingenim Großherzogthum Baden.

stadlamtlichen UrtheilS vom 81 . Juli d. I . , Sir.11,541 , werden im Vvllstreckungsw-ge
Montag , den 8 . Okt. d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,in der Spitalstr - ße Rr . 49, eine Parlhi« unvollständiger Lert zuDuUer 's tearichem Kt -wmbuch, nebst mehreren, aleichralls defeklm

Eremplare » Porlräie Zeichnungen , Roten und kscsimiles , sowie die dazu gehörigen lithographischen St «inptauenöffentlich ver¬
steigert.

stugleick werden d,mit »ine Anzahl französischer handschriftli¬
cher Lesebücher , so wie eine Forbeplatte von Zink und eine vonSrein gegen baare Zahlung dem Verkaufe ausgestzt , und kan »dos spezielle Verzeichn,- sawmtllcher G genstänte auf diesseitigemGelchäiiszimmer täglich eiugeseben werden.

Karlsruhe, den 24. S «pr. t8?8.
Bürgermeisteramt .

Aeuner .
vär . Anselm .

Rk. S17. Wekngaete « i Liegen¬
schaft enüersteiger on g. ) Der diesige Bür¬
ger und Sattlermetfter , Christoph Rieger , istaeionnen ,

D :mstag , den S. Okt . t . Z.,
Aachmiltag » 2 Uhr ,
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solgnte eigenthümliche Besitzung » frekwillkg versteigern zu las«
sen , al« :

Sine von Stein erbaut« einstöckige Behausung , enthaltend !
2 heizbare Wohn - und Reden -Zimmer , 1 Dachzimmer nebst
Speicher und Kammern, mit Küche , einem Brunnen und ge¬
wölbten Kellern zu mehreren Fudern Wein ;

eia Nebengebäude mit Wohnstube, Küche uns Kammer , Meh-
»ad Schweiu-Siüllen ;

eine Scheuer mit Viebstall und Keller , nebst dadei befindlichen
S Ruthen Küchengarten.

Diele Weväuliakeilen , worauf bisher eine personelle Strauß -
wirtlschaft , wo .» das Lokal sehr geebnet tü , v« ,1,0 » würde,
liegen an der irequenien Landstraße nach Ourlach, « ns. dir neue
Kaffe, cnds . Franz Zech.

Hierzu Luftkragente werden eingeladen, an gedachtem Stet-

gerun slage zur benannten Zeit auf dem Ratshause dahier sich ela .
zufinden.

Auswärtige Steigerer haben sich hierbei mit Vermögen« . und
Leuinuntszeugaiffen auszuweisen.

Weingarten , den IS. Kepk. 1838
Bürgermeisteramt .

S ' l « " . « ,vät . Baier ,
RalhSschreiber.

Karlsruhe . ( Aufforderung . ) Wer gegründ le An¬
sprüche an den V -rmögensnachlaß der veistorbenen Frau Kranz -
wirr- Friedrich « aufmann ' 1 Wiltwe , Salome - , ged See¬
mann d - hier . zu machen har , wird hierdurch, aus Verlangen ih¬
rer Erden , aufgesorderk, solche

bi« 18. Oke . d . I .
bei diesseitiger Stell « emzureichen. ansonst deren BermägenSmaff«
nerrpeilt und auf die sich nicht Meldenden keine Rücksicht genom¬
men werd-n wird .

Karlsruhe, den 26. Sept. 1838
Großh . badische« SladtamtSrevisorat.

Kerl er .
SeroSdack . (Erbvorladüng . ) Paul Schüttere »,

Bürger und Bauer in OberiSroth , starb am 22. Juli d . Z . mit
Rücklaffung eines Lff . ailichen l - tzren Willen» , worin er den roa
«ia»r verstorbenen Ehefrau , Viktoria , ged Strobel , deigedrach -
tea nälür.ichen Sohn , Namens RomanuS Strobel , dessen Ge-
durtSzeil jeooch d>« in die Herrschask v»S alten Landrechls zurück -
geht , als Erden seia- S, in 280 fl. 11 kr . bestehenden , Vermögen«
eiosehte.

In Folge dessen werden nun diejenigen, welche, vermöge ihrer
Verwandt,chaftsverdältniffe zu dem Erblasset , sich als dessen Erben
legimirea zu kdnnen glauben ober vollen , aufgeforderl , sich

»innen 2 Monaten
bei dem betreffende» Tbeiiungskommiffariat zu melden , ansonst die
Bermdgensibcilung nach ««„ Bestimmungen des Testaments vorge-
noaimea werden werde.

GtiaSdach , den 14. Aug. 1833 ,
Gtvßy. bad . LmtSrevifornt .

M . Baoler .
vitr. C . Artopoeu « ,

L »eii . Kommissär.
Rr . 23,331 . Staufen . (Landesverweisung . ) Abra¬

ham Lsak von Oberdorf tm Ooerelsoß , welcher durch Urthöü
d,s grohh . Hofger chlS de« OberrhelnkreiseS vom 28 Aug. d. I . ,
Rr . S8fi0 , II , Sun , wegen verübten großen Diebstahl« in eine
^wöchentlich? bürgerliche Gefüngnißstrafe verfällt und des Land r
verwiesen wurde , hat heut« seine Strafe erstanoen und wurde über
die Gräaj « kranspvrtirr .

Di« dringen » ,r hiermit zur öffentlichen Kennlnjß , unter Bei¬
fügung de« r

Stgaale « eat .
Alter : SS Jahre
Kröß -, S' S " 2

Statur, schlaick .
KesichSSform , taug.

- sard«, blaß.
Haare, schwarz .
Stirne , nieder.
Aug.ndraunen , süwarz.
Augen, braun.
Rase, länglich.
Mund , klein .
Kähne , schlecht.
Kinn, tpihig .
Bart , keinen .
Besond re Kendzeiben, Lein».

Staufen , den 20 . Sept. 1838.
Groch. badische« BezrkSamt.

Leiber .
Rr . 7448 Gerlichsheim , (Entmündigung .) Der

blinhe Jovann Spänluch von Morbach hat sich seinen Bruder,
A «am Spänkuch zuKtnigShvIea , al« Beistand erwählt ; was
mit Rücksicht auf L. li. S . 499 zur allgemeinen Kenatntß ge-
bracht wird.

GcrtachShtiM, den 5 S -Pt . 1838.
Größt vavische« Bezirksamt .

Ga ß.
vär Martin .

H B . N9 C . » . Rr . 1,372 . Karlsruhe . ( Lehr -
X- ^ - Wlinaraetich . ) In ein Spezerei- und Farben >

Waarengchäfk , mit welchem zugleich ein kleines
Fabrtketab ffement verbunden ist , wir» ein Lehrling

gesucht . Nähere Austnfk hierüber erlheilt auf frankirtr Briese
dar Kommission « !»» esuvon W. Koell « in Karlsruhe.

Karlsruhe, den 29.Sept. 1838 .

dilten .
« fragen .

nehmen.

Karlruhe . ( Anerbieten . ) Einer «der
I2»zw«i jung , Herren können Kost und Logis erhalten

,n einer Fmilie, wo sie Kelegenheit finden werden,
^ in der » Men und französischen Sprache sich zu
Da« Räber « r im Konus» der Karlsruher Kettung za

HeidSverg . (Anerbitten .) Unter,eichne-
wünsch 2 oder 3 Knaben , welche die hiesig » hö-

^ here Bürgtschule «der «ine andere hiesige Brldung «-
^ anftalt deichen wollen , in seine Familie aufzu-

Frtts » ,
Lehrer an der höheren Bürgerschule.

H. B . Rr . 5 . C. T . Nr . 1,336. Karlsruhe ,
vmm » kelieaesuch , i Ein mit empfehlen«,

werthen Augniffen »ersehener Kommt« sucht selne
jetzige Stee mir ein« andern zu »« tauschen . Nä¬

here « auf oem « ommtssinSbureau von W. Koell« in Karlsruhe .
Karlsruhe, den 20-Sept . 1838.

H. B - kr. 4. C . « . Rr . 1329 . Karlsruhe .
(Billard seil . > Ein sehr schönes, nach der neu¬
esten Fox », vor 2 Jahren in Slraßburg »« fertigte«
Billard , edst einer schönen Lampe au« Parts und

aller lvntt' gen Kugehör iehk billigen Preise« zu verkaufen. Wo ?
sagt auf trankirre BriN «aS KvmmissionSlmreau von W. Koell«
In Karlsruhe .

Karlsruhe, den 18.Sept. 1838 .

Stellegefuch.
Ein « i empfehlenden Jeagnlffen »« sehen« Ka-

m« alskrib«t wünscht binnen S Monaten in gleicher
Eigenschafteine Stell« zu « halte«, und sieht nicht so

sehr auf hohen Grbait, als auf eia« gut« Behandlung . Wer ?

sagt da« Komtvir der KrlSlUher Kcituag.
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Der Deutsche Courier .

Europäische Revue.
Wochenschrift frr Politik rmd konstitutionelle Jntereffen .

erscheint zu Stuttgart , wöchentlich , ir doppeltem Bogen in groß Quart . Preis jährlich 4 ff . bei allen königl . Pvstm
im Umfang des Königreichs Würtemterg . Zm übrigen Deutschland durch die Posten höchsten - die Hälfte des
bisherigen Preises .

Durch die Buchhandlungen ( per Fahrpost versandt ) überall nur 4 ff.
Wöchentliche Uebersicht der politischen Ereignisse , konstitutionelle Gallerke ,

Tendenz - u nd Korrespordenz -Artikel . Miszellen «_
Gasthausempfehlung .

Meiien verehrten Freunden und Gönnern , so wie allen auswärtigen Fremden und Reisenden
mache ich die ergebenste Anzeige , daß ich die Gastwirthschaft

rum uicissen Larven
.dahin - von meinen verstorbenen Eltern fetkühre,

' und durch den Aleuaukl »» »» dieses Gasthofs in Stand gesetzt bin ,
und « « Isenr ?« j -den Stances aus' s teste zu beheroergen, und werde ich mich bestreben , reu guten Ruf meines sei. Later « durch
prompte und reelle Besienuna zu erhalte . Ich bitte um ferneres Zutrauen .

Karlsruhe , den 15 . September 138 . , . ,

M Lchr. ( Empsehlung.)
Die Staubbäder sind nch den Zeugnissen vieler berühmter Aerzte , reichgesammelter und

bewährter Erfahrungen , eine, der wohlrhätigsten Mittel , die Gesundheit dauernd zu befestigen,
Lebensfrischheic und Frohsinn bis in das höchste Greisenalter zu erhalten .

Die Apparate dieser Jäder in geschmackvollen Formen von Schränken bewähren den
Zimmern eine angenehme Zieve, und der Gebrauch derselben ist selbst in ökonomischer Hinsicht
schon empsehlenswerth . Noll vor wenigen Jahren mußten die Staudbadschränke mit großen
Kosten aus dem Auslande bzogen werden , seit einiger Zeit aber verfertige ich dieselben nicht
nur zweckmäßiger und schöner sondern auch bedeutend billiger .

Indem ich dies hiermit zir öffentlichen Kenntniß bringe , empfehle ich auch meine, nach
neuester Fcwori verfertigten , Nöbel zu geneigtem Zuspruch.

Lahr , den 25 . Seprenber 1838.
_ _ . Möbelfchrerrier .

Baden . ( Verkaufsanzeige )
Nnte>«!chneter ist gesonnen , sein in der langen Straße gclegeneS Gasthaus zur Krön« ans freier

Hand zu erkaufen» Dasselbe ist zwei Stock hoch , grißtentheils von Stein erbaut , 70 Schuh lang
98 Schuh !jkf , bestehend im ersten S ' ock : aus einer großen- Wirtbsstube , zwei Zimmern , einer Küche,
einer Einfhrt und Hof , zwei Schweinställen , für 8 Pferde Stallung , einem gewölbten Keller und
Heuboden ; im zweiten Stock : aus 2 Salons , 8 Zimmern, einer Küche, 4 Dachzlmmern und zwei

Speichern , sammt einem anliegend»» Gartn , 45 Fuß lang und 25 Fuß tief.
Die Kaufkiebhater können dasselbe tägich einseben und die billigst gestelllen Bedingungen bei dem Elgenthümer erfahren .

Baden -Baden , den 20. Seplecber 1838. - » ^ «

zur Krone.

Btr l eg 1 r und Drucker : PH . M > ck t » tz»
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